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RESTITUTIONSBERICHT 3 

3. BERICHT 

DER BUNDESMINISTERIN FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

AN DEN NATIONALRAT 

ÜBER DIE RÜCKGABE VON KUNSTGEGENSTÄNDEN AUS DEN 

ÖSTERREICHISCHEN BUNDESMUSEEN UND SAMMLUNGEN 

Gemäß § 2 Abs. 3 des Bundesgesetzes vom 4. 12. 
1998 über die Rückgabe von Kunstgegenständen aus 
den Österreichischen Bundesmuseen und Sammlun
gen besteht eine jährliche Verpflichtung zur Informa
tion des Nationalrates über die erfolgte Übereignung 
von Kunstgegenständen. Ein erster Bericht wurde 
über die in der Zeit vom 9. 12. 1998 bis 18. 8. 1999 
vorgenommenen Rückgaben gelegt, ein zweiter für 
die Rückgaben in der Zeit vom 27.10.1999 bis 28.11. 
2000. Beide Berichte wurden vom Nationalrat zur 
Kenntnis genommen. 

Ohne Unterbrechung werden die Recherchen nach 
Kunstgegenständen, welche im Zuge oder als Folge 
der NS-Gewaltherrschaft in das Eigentum des Bundes 
gelangt sind, fortgesetzt. Es handelt sich dabei um 
wesentlich mehr Fälle als ursprünglich angenommen. 

Im Jahre 1998 habe ich die Kommission für Proveni
enzforschung eingesetzt mit der Aufgabe, die vorhan
denen archivalischen Materialien zum Thema Kunst
raub während der NS-Herrschaft und zur Restitution 
von Kunstwerken nach 1945 aufzuarbeiten und alle in 
den Bundesmuseen und Sammlungen einschließlich 
der Österreichischen Nationalbibliothek während die
ser Zeit erworbenen Kunstgegenstände hinsichtlich 
ihrer Provenienz zu überprüfen. 

Koordination und Leitung der Provenienzforschungs
Kommission wurden im Bundesdenkmalamt etabliert, 
wo die umfangreichsten Archivmaterialien zu Kunst
raub und Restitution vorhanden sind. In den Bundes
museen und Sammlungen sowie in der Österreichi
schen Nationalbibliothek sind jeweils Mitarbeiter der 
Provenienzforschungs-Kommission tätig. Sie durchsu
chen und bearbeiten die Inventare und einschlägigen 
Archive im Sinne meines Auftrages. Die Ergebnisse 
werden im Bundesdenkmalamt koordiniert und -
wenn sich daraus Restitutionsfälle ergeben - in 
einzelnen, zumeist umfangreichen Dossiers zum 
historischen Sachverhalt zusammengefasst. Die 
Ergebnisse der Provenienzforschung werden akten
mäßig den seinerzeitigen einschlägigen Unterlagen 

im Bundesdenkmalamt angeschlossen und dort für 
Kontrolle und Nachvollzug archiviert. Diese Dossiers 
werden dann an den gern. § 3 Rückgabegesetz beim 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur eingerichteten Beirat weitergegeben, der Emp
fehlungen von Übereignungen an die Bundesminister 
für Landesverteidigung, für Wirtschaft und Arbeit 
sowie Bildung, Wissenschaft und Kultur abgibt. 

Die bisherigen Ergebnisse der Provenienzforschung 
lassen sich in folgende Arbeitsschwerpunkte zusam
menfassen: 

Erster Arbeitsschwerpunkt der Provenienzforschung 
war die systematische Überprüfung der Erwerbungen 
der Bundesmuseen und Sammlungen ab 1938 nach 
den Kriterien des Rückgabegesetzes 1998. 

Vorweg ist festzuhalten, dass der Arbeitsaufwand für 
die Überprüfung der Provenienzen aller seit 1938 in 
die Sammlungen des Bundes gekommenen Kunst
gegenstände insgesamt um ein Vielfaches größer ist, 
als er in der Quantität der daraus erwachsenen 
tatsächlichen Restitutionsfälle zum Ausdruck kommt. 
Die Zielvorgabe einer generellen Klarstellung ist aber 
nur durch eine systematische Aufarbeitung aller 
bezüglichen historischen Materialien zu erreichen. 

Die bisher dem Beirat übermittelten Dossiers zu Resti
tutionsfällen konzentrierten sich schwerpunktmäßig 
auf die Österreichische Galerie. die Graphische 
Sammlung Albertina. das Kunsthistorische Museum 
und das Österreichische Museum für angewandte 
Kunst. In den meisten Fällen waren mehrere Museen 
betroffen, d.h. die Dossiers fassen Ergebnisse der 
Provenienzforschung verschiedener Häuser zusam
men. 

Im Einzelnen ergab sich - an einigen herausgegrif
fenen Daten beispielhaft illustriert - dafür folgender 
notwendiger Aufwand der Provenienzforschung 
hinsichtlich der zu überprüfenden Kunstgegen
stände und der dafür auszuwertenden historischen 
Materialien: 
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4 RESTITUTIONSBERICHT 

ÖSTERREICHISCHE GALERIE: 

Hier sind 61-0 NeueI\\"erbungen bz\y, '\euim'entari
sierungen (Cbernahmen aus anderen .\Iuseen) seit 
193H zu überprüfen, Bei den bisherigen Restitutions
fällen handelte e,,> sich in der \khrzahl um sehr 
bedeutende Kunst\\'erke der Sammlung. darunter 
Hauptwerke \'on Gusta\" Klimt. Dafür \\'ar es nehen 
der Bearbeitung des :\rchivs der Ösrerreichischen 
Galerie und eier .\Iaterialien im Archi\' des Bunde,'i
denkmalamtes notwendig, folgende \\'eitere Archi\'e 
in die Recherchen miteinzuheziehen: 

Österreichisches Staatsarchi\', \,(iener Sudt- und Llll
desarchiv, Archi\' des Kunsthistorischen .\Iuseums, 
:\rchi\' der Finanzlandesdirektion. Dokumenutionsar
chi v des Österreichischen \X'iderstandes. Stadtarclli\ 
Linz und Oberösterreichisches Landesarchi\', Archiv 
der Galerie \'klz in Salzburg, Salzhurger Ltndes
archiv. Archiv der Kunstsammlungen der Stadt :\ugs
burg. di\'erse Archive der Stadt Berlin. Bundesarchi\' 
Koblenz. Ba\'erische,,> Staatsarchi\', :\rchi\ de.s Kunst
museums Basel und de.s Kun.sthaLI.SeS Zürich sowie 
elas Staatsarchi\' in Prag, 

GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA: 

Für den Zeitraum 193.'-\ - 19-1') hzw, der unmittelharen 
'\achkriegszeit bis etwa 19()O wurden üher ')O()() 

I-Iandzeichnungen und r')O Druckgraphiken üher
prüft. De)\'on mussten etwa WOO (in eine spezielle 
Datenbank aufgenommene) Kunstgegenstinde einer 
lüheren, mit aufwändigen Recherchen \'erbundenen 
l'ntersuc!1ung unterzogen werden, Die clafC,r not\yen
digen '\achforschungen erstreckten sich auf zahl
reiche .-\rchi\'e des In- und Auslandes. im .selhen 
l'mfang. \\'ie er oben für die Österreichische GaleriL' 
aufgelistet ist. 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM: 

Für das Kunsthistorische ,\Iuseum liegt mit dem (!Cl 1 
Seiten umfassenden für eine Puhlikation \orhereitl'
ten .\Ltnuskript "Die \'erjnderungen im Inn'ntar
hestand des Kunsthistorischen .\Iuseums wjhrend der 
'\azizeit und den Jahren his zum Sta~'ts\"ertrag 19')'1 -
eine Sacln'erhaltscbrstellung" ein detaillierter Bericht 
zur Prewenienzforschung vor. Fr enth~i1t neben einer 
Gesamtdarstellung der Rolle des Kunsthistorischen 
\!useums bei Erwerbungs\'orgjngen \\'jllrencl der !\'S
Herrschaft und bei RestitutionshemClhungen der 
'\achkriegszeit auch eine Auswahl illustrativer Fallstu
dien mit einem umfassenden Katalog der üherprüften 
Erwerbungen, Vom Gesamtzll wal' hs I (),'1.'-\-19-1 ') 
096'51 Objekte) wurden nach 191') "",IHH an ehem, 
Eigentümer hz\\', deren '\"achkommen zurückgege
ben, 772 Gegenstände (cLt\on 6')2 Ohjekte aus zwei 
l\!ünzsammlungen) wurden durch die aktuelle Prove
nienzforschung als hedenklich ausgewiesen und zum 
Teil bereits nach dem Kunstrückgahegesetl. 199.'-\ 
restitu ien, 

MAK - ÖSTERREICHISCHES MUSEUM FÜR 
ANGEWANDTE KUNST: 

Das .\IAK hat an den hisher erledigten Restitutions
LilIen \\esentlichen Anteil. Dies ist da.s Ergehnis 
gezieller (Therprüfung gri')I~tTer ZlIsammengehcJriger 
SamIl1lungshest~incle, DiL' Kontn )lle der El'\\'erbungen 
193.'-\ - 19'1') nach einzelnen Im'enurnUI11I11ern ist im 
\IAK ange.sichts der gegenst:indlichen \'iclgliedrigkeit 
und dL'S lLlmit \'L'rhunclL'nen quantiuti\'en {Imfanges 
sehr auh\';indig, Es sind nehen 2,2~1') I-Ltuptim'entar
nummern (!um Teil au.s I11L'hreren his \'ielen OhjL'k
ten h\:.'stehend) im Blickwinkel der Prmenienzfor
schung \'01' ~dlem auch Cl, 5I,()()O ,\kten im Archiv zu 
ül wrprü kn, :\ hge.sc h IO.~sen sind diL' BesUnde 
195.'-\-1911, noL'll ()ffen die Jahre his 1')--\') sm\ie die 
'lachkriegszeit. für die \orLiufig ein Zt'ithori!ont his 
I 'Xl') kstgl'lcgt \\urde, :\Udl hei Berücksichtigung 
sinnn)ller. durch die Art der I:kstjnde \"()rgegehener 
selL'ktinT Kriterien \\'ird die noch ausst~indige (iher
prLlf'ung jedenfalls noch cLls Jahr 2()02 in .\nspruch 
nehmen, 

BUNDESMOBILIENVERWALTUNG: 

Für die Sammlung des Bundesmohiliendepots liegt 
seit 1999 ein detaillierter ul1d illustrierter Endhericht 
vor. der l1ehen der C:herprüfung der Im'entare auch 
alle hezüglichen hi.stori.schl'n \Iaterialien auswertet. 
J)~IUUS sich ergehende Re.stituti()!1sLille wurden an 
den Beirat weitergeleitet und sind erledigt. 

HEERESGESCHICHTLICHES MUSEUM: 

ProvL'nienzforschung und daraus sich ergehende 
Restitutionsfälle sind ahge:.;chlo.ssL'n, thrig sind ledig
lich unlwdeutende Re.<.;thesUnde \'on "herrenlosem 
Gut". 

MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE: 

Dies\'stematische Cherprüfung der Prm'enienzl:'n 
1l):,K-Il)')') für SaI11ll1lung.shesLindc. Bihliothek und 
Fotoarchiv mit Zug~ingen von 2-1() Sammlungen mit 
einer \'ielz~lhl \'on Einzelohjektel1 ist angesichts der 
ul1vollsUndigen AktL'nhestjnde 'iehr 'idl\\'ierig, liegt 
aher - sO\\'eit FeststeliungeI1 möglich \\'aren - geI1ül~ 

§ 1 Ahs, 5 Rückgahegesetz \\'eitgchend abgeschlossen 
\'or. 

NATURHISTORISCHES MUSEUM: 

Die Tatsache, class das \!aturhistorische .\Iu:;eum 
195H-19~±') nicht hzw, nur am Rande in die zentrale 
"Verteilung" enteigneter Kunstgegenstände miteinbe
zogen war. und die einzelnen Sammlungen des Hau
ses eigensUnclig Er\',erhungsaktivit~iten setzten. gibt 
der aktuellen Provenienzforschung komplexere Vor-
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aussetzungen vor und leider auch eine weitgehend 
unvollständige Aktenlage. Aus dem sehr umfang
reichen Inventarbestand 1938-45 bereits erarbeitete 
Hinweise auf vorhandene entzogene Sammlungs
best~inde. die im Zusammenhang mit dem Rückgabe
gesetz zu sehen sind. bedürfen im Einzelnen noch 
der konkreten Dokumentation und Beweisführung. 

MUSEUM MODERNER KUNST - STIFTUNG LUDWIG: 

Der Endbericht über die 1998 abgeschlossene Prove
nienzforschung liegt vor. Die rezente Entstehungszeit 
eines Großteils der Kunstwerke dieses Museums 
schr~inkt die Sinnfälligkeit von Provenienzforschung 
hier auf einen relativ kleinen Bestand (232 Werke) 
ein. Auch wenn darunter ungeklärte bzvv. ungenü
gend kLirbare Provenienzen festgestellt wurden. 
ergab eine Beurteilung der vorgelegten Dokumente 
keinerlei Hinweise oder Anhaltspunkte. die einen 
Zusammenhang mit dem Rückgabegesetz erkennen 
und weitere Recherchen als gerechtfertigt erscheinen 
lassen. 

TECHNISCHES MUSEUM: 

Den Sammlungsgebieten und Sammlungsgegenst~in
den dieses Hauses kommt im Blickwinkel des Rück
gahegesetzes eine Sonderstellung zu. Die Proveni
enzforschung liegt abgeschlossen vor, mit einer 
Dokumentation der archivalischen Materialien 1938-
194'5 bzw. auch der Nachkriegszeit bis 1970. Eine 
Archivdatenbank wird künftighin die Beantwortung 
von Anfragen erleichtern. Einzelne Restitutionsfälle 
konnten bereits erledigt werden. 

ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM: 

Aus den bisherigen Ergebnissen der Provenienzfor
schung sich ergebende H.estitutionsfälle sind erledigt 
hzw. in Bearbeitung. 

ÖSTERREICH ISCHE NATIONALBIBLIOTHEK: 

Zur Provenienzforschung in der Österreichischen 
Nationalbibliothek, d.h. der systematischen Überprü
fung der Erwerbungen 1938-45 sowie der Restituti
onsvorgänge nach 1945 wurde meinem Ministerium 
ein ausführlicher Zwischenbericht über die bisherigen 
Arbeiten hinsichtlich der Druckschriften vorgelegt. Es 
ist dazu festzuhalten. dass bei zahlreichen der oben 
summarisch angeführten Resultaten der Provenienz
forschung und aktuell erledigten Restitutionsfällen 
auch die systematische Provenienzforschung in der 
ÖNB wesentlich beteiligt war. 

PATHOLOGISCH-ANATOMISCHES BUNDESMUSEUM: 

Die Provenienzforschung im Pathologisch-anatomi
schen Bundesmuseum, das als eine Sammlung des 
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Bundes seit 1998 in der Kommission vertreten war, 
hat, weil ein inhaltlicher Zusammenhang mit dem 
Kunstrückgabegesetz nicht besteht, seine Projekte 
und Ergebnisse dem BM:BWK direkt vorgelegt. 

BUNDESDENKMALAMT: 

Im Rahmen der Aufarbeitung der Restitutionsmateria
lien im Archiv des Bundesdenkmalamtes (Entziehung 
von Kunst-und Kulturgütern 1938-1945 sowie Resti
tutionsvorgänge nach 1945) im umfang von ca. 
200.000 Dokumenten in 160 Kartons wurden bisher 
60% der "Personenmappen" A-P (ca. 20.000 Seiten) 
erschlossen. Das detaillierte Inventar der Restitutions
materialien umfasst dzt. 1.300 Seiten. Von den 
zugänglich gemachten Ausfuhrakten 1938-45 09.000 
Dokumente) wurden 1.800 felr die Provenienzfor
schung relevante Ausfuhren EDV-mäJSig aufbereitet, 
im Vordergrund die Ausfuhrsperren bedeutender 
KunstgegensLinde. Nach demselben System wurden 
'53.794 Ausfuhrcausen 1946-1965 erfasst und 7.828 
gesondert dokumentiert. 

GENERELLE ASPEKTE BEI DER VORBEREITUNG DER 
DOSSIERS FÜR DEN BEIRAT: 

Ehem. Eigentümer bzw. deren Nachkommen wurden 
und werden, soweit dazu nicht in bezüglichen Akten 
Hinweise enthalten sind, in enger Kooperation mit 
der "AnlaufsteIle des internationalen Steering Com
mittee für jüdische NS-Verfolgte in und aus Öster
reich" und fallweise auch des )\ationalfonds der 
Republik Österreich für Opfer des I\ationalsozialis
mus" gesucht und namhaft gemacht. 

Wenn ehem. Eigentümer bz\y. deren Nachkommen 
bekannt sind, bezieht die Kommission für Proveni
enzforschung diese in die KlarsteIlung eies histori
schen Sachverhaltes mit ein. Dies gewährleistet neben 
der Kontaktnahme, die sich in allen Fällen sehr 
bewährt hat. dass allenfalls dort noch vorhandene 
Dokumente und für den Sachverhalt wichtige histori
sche Materialien Berücksichtigung finden. 

Die Suche nach den Rechtsnachfolgern der ehemali
gen Eigentümer der zurückzugebenden Kunstwerke 
nach Erstattung der Beiratsempfehlungen gestaltet 
sich außerordentlich schwierig und langwierig, da die 
Berechtigten meist schon Enkel der seinerzeitigen 
Eigentümer sind und sich die rechtlich relevanten 
Vorgänge fast durchwegs im Ausland abgespielt 
haben. Erfolge bei diesen Recherchen konnten in 
erster Linie durch Unterstützung der AnlaufsteIle der 
Israelitischen Kultusgemeinde Wien erzielt werden. 
Ich mächte bei dieser Gelegenheit allen Mitarbeitern 
der AnlaufsteIle meinen besonderen Dank ausspre
chen. 

Ein zweiter Schwerpunkt der Arbeit der Kommission 
für Provenienzforschung ergab sich aus der inter
nationalen Reaktion auf das Rückgabegesetz: die 
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6 RESTITUTIONSBERICHT 

Bearbeitung von Anfragen und Antrjgen ehemaligLT 
Eigentümer bzw. deren 0Jachkommen aus aller \Xdt 
hinsichtlich seinerzeit entzogenen KunstgegensLin
elen 

Bis clato \vurden 270 solcher Anfr~lgen hzw. Ansu
chen \"()Il der Kommission für Provenienzforschung 
bearheitet bzw. sind in Bearheitung. Fs geht dahei 
um hesonders arbeitsaufwjndige Nachforschungen in 
den Archivmaterialien des Hundesdenkmalamtes 
ebenso wie in \luseen und Sammlungen dö Bundes 
und im weiteren der BundesLinder. Auch wenn die 
Anzahl der daraus erwachsenen tat<ichliclwn Restitu
tionsblle relati\· gering ist, weil jener Teil entzogenen 
Kunstgutes, der 19.JH--IS nicht auf \Ill.'ieen und Samm
lungen aufgeteilt, sondern über das Dorotheul11 hzw. 
üher den Kunsthandel "verwertet" \\urde. heute 
kaum mehr greithlI' ist. erscheint es \\"ichtig. mit den 
Archinlateien Hilfestellung hei der \."achfor.'ichung I.U 

leisten und gleichzeitig klarzustellen, das . .., nichts von 
den gesuchten Kunstgegenst~inden im Eigentulll lkr 
Repuhlik Österreich nThliehen i.sr. 

Bekanntermagen hahen die österreich ischen Bunde..,
bnder. meinem -;einl'rzeitigl'n Appell Rechnung tu
gend. eigl'ne I'rmenienzfo!'.schungsstellen eingerich
tet und auch I<estitutionsakti\'it~iten eingekitet. Die 
Tatsache. dass cbfür auch die an_'hiLdisdlen \bteria
lien im Bunde.sdenkmabmt herangel.ogl'n \\LTlkn 
müssen. erfordert eine H.'rnetztl' ZU.'ia1l1ll1ell:lrlK'it mit 
der K01l1mission für I'ro\enienzfor.-;chung. die auch 
dafür einen entsprechenden Beitrag zu leisten hat. 

Der Kunstrauh wjhrend der \."S-Herrschaft \\":Ir \\'eit 
üher die dalll~t1.-; nidlt existierenden Grenzen Ö.'iter
reichs hinaus organisiert und koordiniert. dalllT 
hedarf ~Iuch die aktuelle Prm'enienzforsdlLlng intl'r
nationaler Zw;arlltnellarheir. IkstitutionsLille in den 
i)sterreichischen BundesI1lu.seen erforderteIl hlTeits 
die .-\us\\"ertung \LTschil'denl'r ausbndi..,cher .-\rchi\e. 
umgekdut hdindl'll-;ich {'ntnlagell I,U Ik.stituti()!1S
LilIen in ~lI1deren Limlt'rn im :\rchi\ lk-.S Bumk's
denkmalamtl'''' In die internationale Vernetzung der 
Pr()\'enienzforschung - wil' sie in den .,\X'ashingto!1 
Principle.s· \on ll)lJH gefordert wird - und in die 
Zusammen~lrbeit mit eitbl'hLigigl'n inlern~lli()nall'n 

InsLitutionen (wie I..B. dern auf hreiter Basi.~ arheiten
den .. Lo.~t Art Register" Lond()n elc.) ist dic Kommis
si()n k()ntinuierlich eingebunden. I)nu komml noch, 
dass heute :\Iuseen und SaI1lrnlungl'n in aller \vdt 
Provenienzfor.sdlUng lK'treihen und ihre Nadlfor
schungen z\vangsbutig auch zu :Ircllivalisehen Mate
rialien in \Vien und I.U Anfragen an dil' Kommission 
fClr Provenienzforschung führen. 

Die systematische Üherprüfung der Erwerhungen im 
Sinne dl's Auftrages von 199H ist noch nicht ahge
schlossen: Erwerbungen aus dem l)()rotheull1 sind 
für alle Musecn und Sammlungen gl'nerl'll noch mit 
offl'nen Fragen hel astet und hedürfen insgesamt 
der (;herprüfung, weil diese Anstalt ah ll)jH vor 
allem von der VllGESTA zur Verwertung von entzo-

genem Kunstgut herangezogen wurde. Erst der 
ahschliegende Bericht der Historikerkommission wird 
dieshel.üglidll'\laterialien zug;inglich machen. 

199H wurde davon ausgegangen. dass im Auftrag der 
Provenienzforschung die Cherprüfung der Erwerbun
gen 19jH-19cfS laut § 1 Abs. 1 Rückgahegesetz im 
:vIittelpunkt stehen sollte, mit einer erg~inzen'den 

(Therprlifung der \."achkriegsjahre hinsichtlich § 1 
Ahs. 1 leg.eit. 

Im Zugl' der Arheiten hat sich herausgestellt, dass ein 
gror~('r Teil dl's w~illrend der NS-Herrschaft entzoge
nen Kunstgutes erst nach dem Zweiten Weltkrieg -
und vil'lbch auch über die vorerst als Zeithorizont 
fixierten 1l)6Üer Jahre hinau.'i - in ßunelcsmuseen und 
Sammlungen gekommen i.'it. Die.>; hetrifft nicht nur 
die in § I Ahs. 1 Rückgabegesetz angeführten, im 
Zusamnll'nhang mit dem Ausfuhrverbotsgesetz 
erw(Jrhenen Restitutionsgut-\\'idmungen, sondern 
durchaus audl rezente Ank:iufe und Enyerhungen. 
für die erst die aktuelle Pro\"t:nienzforschung elen 
Zusammenhang mit § 1 Abs. 2 offen gelegt hat. 

Die Bearheitung \"()I1 Anfragen nach entzogenen 
Kunstgegenst;inden wird in dl'n n~ichsten Jahren 
;tktul'll hleihen und hedarf \yeiterhin einer zentralen 
Bearheitungs- und Koordination-;stelle eier Prm'eni
enzforschung. 

Die seit ll)l)H in den \Iuseen une.! Sammlungen sowie 
im Bundese.!enkmabrnt angelegten Register und 
Dateien zum Thema entzogene KunstgegensUnde 
und lk.stitu tiun \\"erden Erledigu ngen künftighin 
1.\\~lr erleichtern. dessen ungeachtet \Yircl aber auch 
künftig in jedem \Iuseum unel jeder Sammlung eine 
KonLlktper.'ion für c\nfragen zur \'erfltgung-;tehen 
Illlhsen. 

Ein .-\uftrag des Rückgahegesetzes ist bisher noch 
genel'l'11 unherücksichtigt geblieben, rümlich § I 
.\l1s. ,~, der \'()rsieht, da.'is .. herrenloses Gut"· an den 
\btionalfonds der Repuhlik Österreich für Opfer de.'i 
'\iationalsozialisIllus .,zur \'envertung" ühereignet 
\yird. 

DieslX'l.ügl iche Ergebnisse der I'rm'l'nienzfor'ichung 
liegen Z\V~lr hereits \·or. wurden .Iher hi'illt'r noch 
nicht \veiter ausgearheitet. \veil da\"(m ~lusgegangen 
\\urde, dass RestitutionsUille noch lehender "'ach
kommen ehemaliger Eigent(üller vorrangig I.U erledi
gen sind. Die Provenienzforschung \vird künftig aber 
auch dieshezügliche Resultate zur Erledigung für den 
Beirat vorhereiten (solche Gegenst~inde solkn der 
internationalen Praxis entsprechend im Internet 
bekannt gemacht werden). 

Endziel der Provenienzforschung ist die Kbrstellung 
aller Frwerbungen und Zugänge in den Hundes
museen und Sammlungen zwischen 193t-l-ll)-IS sowie 
nach dem Zweiten Weltkrieg hinsichtlich nachweis
harer oder vermuteter hedenklicher Provenienzen. 
Fin Ende der dafür notwendigen (Therprüfung und 
Auswertung der historischen Quellen ist derzeit noch 
nicht abzusehen. 
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Zu ~\litglieclern und ErsatzI11itglieelern de~ Beiratcs 
gcmjf~ § 5 Rückgahegesetz für elie Funktionsperiode 
\um "i. Dezemher 2()OO bis "1. Dezember 2001 hahe 
ich folgende Personen hestellt: 

Vorsitzender: 
Sektionschef 
DR. Rn)()LF \X'I{X\ 
Bunclesrninisterium für Bildung, \X'issensduft 
und Kultur 

Mitglieder: 
:\Iinisterialrat 
DR. PFTEI{ P,\I\E'\iZA\ 

Bundesministerium für \X'irtschaft und Arbeit 

Generalamvalt 
])1\. PHEI\ ZlTIEl< 

Bundesmini.steriurn für Justiz 

\'izepr:isident 
DII. :\[;\\FJ{ED KI\L\I~EI\ 

Finanzprokuratur 

l'\I\.-PI\UF. [)I\. ARTlI\ R()~E".\ITI\ 

I 'nivcrsiUt \\'ien 

l'\I\ . - PI\UF. ])1\, HFL.\ll T KU\HAIl 

K~lrl-Franzens-l'ni\'ersiUt (~raz 

[ )irektor 
HR l'\l\. Pl\o!. DI<. \lA\FRIFll R\lUlE'\.,n:l\FII 

Heeresgeschichtliches \lu.seul1l 

Ersatzmitglieder: 

Uherr~i tin 
\1\(,. Dk \'I:IW\\ SI·\I\L/,\(,!:1\ 

Bundesmini.sterium tür \\'irt.schaft und A.rheit 

()htTsuahamyjltin 
1)1\. S, )\1.\ 1hllLl\'KI 

Bunclesmini.steriul11 für Justi? 

Oherrat 
!)l'. G( lTTfl,ll[) TCl\l\ '\ 

Finanzpn lkuratur 

L'\l\.-!'I\()F. Dk, GeHl p( lC! 1.\1 

Llrl-Franzens l:ni\'ersiUt Graz 

l'\l\.-PROf. DI{. Ek'\,'! 131\lCK\1l TLE/{ 

L'ni\ersit:it Wien 

\Lv;, CH/{I,'!U!'l l H\T.'UIFK 

Heere.sgeschKhtliches \Iuseum 

Der Beirat ist seiner Beratungsptlicht in sechs Sitzun, 
gen nachgekommen. Fr hat die von der Provenien/
fo!".schungs-Kommi.ssion erarheitett~n Dossiers über 
die einzelnen Eille einer eingehenden Prüfung unter
zogen und .sodann entsprechende Empfehlungen 
an die zust~incligen RessortIeiter abgegeben. i\ehen 
einigen Kunst- und KulturgegensLinden, die im Zuge 

RESTITUTIONSBERICHT 7 

Ul!1 \'erbhren nach dem AusfuhlTerhuI.sgesetz 
zurückhehalten \\'llrdcn und als "Sdlenkungen" oder 
,,\\'idmungeIY' in den Besitz der iisterreichischL'n 
\[u;,\c'en und Sammlungen gelangt sind, hL'lrafen die 
I{ückgaben im Berichhzeitraum in erster Linie Ohjek
tl~, \\'clche I\\ar l'l'chtm~il~ig ins Bunde"l~igentuIll 

gelangt ,~ind, jt'doch zm'or Gegensund eirw.s Ikdlt.s~ 
geschjftes ge\\'esen sind, das n~lch den BestimIllun
gen des Bundesgeset/es \()Ill I "i. \bi ]lJ-!(l üher die 
:\ ichtigcrkbru ng \on Rechtsgesclüfren und,,()nst igen 
Rechtshandlungen. dil' \\:iIHend der deutschen 
Besetwng Österrcil'ils l~rfolgt sind, nichtig ist. Bisher 
W:lL \\'ie herL'it.s herichtet. der Beirat mit keineIll F:!I1. 
der n:lch deIll ,'1, T:lthestand dL~s § I Rückgahege
Sd/CS, der herrenloses C;ut hetrifft, da.s in Bundes~ 
eigentum üht'rgegangL~n ist. hefasst. 

In den aus der luchstehenden Li . ..,te l'rsichtlicl1l'n 
Lilien hahe ich \on der Ermjchtigung gem~il~ § ~ 
:\hs, ] Rückgahege.setl C;ehuuch gem~lcllt (Stichtag: 
I. Oktoher 2()() I): 

I. AN DIE ERBEN NACH CLAI RE UND 
GUSTAV KIRSTEIN 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

kitlw I\.oll\\'it/, "Sturm he\\atTneter l):luerrY', Kreide 
(/I) Alhertina-Im.i\ir. ,'1()():\:,\, 

Sund( lrt (\X'erbl'r/eichnis): :\llergr.Suppl. ILt 

11. AN DIE ERBEN NACH ALBERT POLLAK 

aus dem Kunsthistorischen Museum 

ein rothgurign T()ntopf .ltti.,ch, "i r:lhrhundert. 
Im :\1'. 1\ ,'\~Hr-;s()\\il' 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

ein Aqu~lre" \on \Iorill \'()Jl Datlinger 
"Hildni, \[utler mit Kind" 
\llwrtina ~ Im.:\r '!'lJ2"11 

111. AN DIE ERBEN NACH FRIEDRICH 
SPIEGLER 

aus der Österreichischen Galerie 

Altartlügelhild dcs :\ki.sters der \eitslegende um l"1HO, 

darstellend das \Ltrtnium des Heiligen \'cit 
(VordeLscitc) und Christus \'(Ji' Kaipha.~ 

(RLicbeite), H(),~ x lJU."i cm. Im.:\'r.'IH~I 
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8 RESTITUTIONSBERICHT 

IV. AN DIE ERBEN NACH JULIUS KIEN 

aus dem Museum für Völkerkunde Wien 

1. ein Paar weifSe Sung-Begräbnis-Vasen, China, 
Inv.Nr. 95.893 LInd 95.894 

2. ein Blumenhängetopf aus der Ming-leit, China, 
Inv.Nr. 95.892 

V. AN DIE ERBEN NACH MICHAEL 
BEROlZHEIMER 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

Bologneser des 17. Jahrhunderts 
Brustbild eines Schreibenden, Rötel (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28115 
Standort eWerkverzeichnis); B. 186 

Ferrari, Gaudenzio (heute Bernardino Lanino) 
Papst und Bischof, Pinsel, gehöht (l) 
Albertina-Inv.I\r. 28116 
Standort CWerkverzeichnis); B.414 

Bergmüller, J ohann 
Entwurf für ein Deckengemälde 1739, Feder, 
laviert und gehöht (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28118 
Standort CWerkverzeichnis); D.Sch35a CD.1167a) 

Bloemaert, Abraham 
Altes Haus, Kreide, Feder, aquarelliert Cl) 
Albertina-Inv.Nr. 28119 
Standort (Werkverzeichnis); Nl.Sch.16 ("Jl.434a) 

Guibal, Nicolas 
Entführung der Proserpina, Feder, laviert (l) 
Albertina-InvSr. 28120 
Standort CWerkverzeichnis); FSch.27 

Millet, Fran<;ois 
Flämisches Dorf zwischen Bäumen, Feder (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28123 
Standort (Werkverzeichnis); FSch.40 

Braun, Friedrich 
Jünglingswonne, Feder (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28127 
Standort (Werkverzeichnis); D. prov.15 

Dillis, Johann Georg 
Landschaft mit Baumstumpf. Bleistift, laviert (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28128 
Standort CWerkverzeichnis): D.prov.6 
CGröning/Sternath 1997, Nr.83) 

Dreber, Heinrich Franz 
Gebirgsschlucht mit Felsen, Feder, laviert (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28129 
Standort eWerkverzeichnis): D.prov.13 

GeneIli, Bonaventura 
Palamedes im Lager von Troja, Bleistift, Kreide (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28130 
Standort CWerkverzeichnis): D. pro.15a 

GeneIli, Bonaventura 
Drei nackte Männer mit einem Stier kämpfend, 
Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28131 
Standort eWerkverzeichnis); D. prov.15a 

GeneIli, Bonaventura 
Drei Hexen in den Lüften schwebend, Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28132 
Standort (Werkverzeichnis); D. prov.15a 

Girodet -Trioson, Anne-Louis 
Opferung der Iphigenie, Kreide, laviert (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28133 
Standort eWerkverzeichnis); FSuppl.6 

Kirchner, Albert Emil 
Felslandschaft, Bleistift, Feder (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28134 
Standort eWerkverzeichnis); D. prov.19 

Koch, Joseph Anton 
Baumstudie, Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28135 
Standort (Werkverzeichnis); D. prov.1 0 

Krüger, Ferdinand Anton 
Garten in Florenz, Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28136 
Standort (Werkverzeichnis); D. prov.l1 

Kügelgen, Wilhelm 
Illustration zum .. T~iubchen" von Krummacher, 
Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 281:37 
Standort eWerkverzeichnis); D.prov.16 

Neureuther, Eugen Kapoleon 
Illustrationsentwurf zu Bürgers "Lenore", Feder, 
Bleistift, laviert (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28138 
Standort CWerkverzeichnis); D. prov.15a 

Rottmann, Kar! 
Golf von Palermo, Bleistift (Z) 

Albertina-Inv.Nr. 28139 
Standort (Werkverzeichnisl; D. prov.15 

Schwind, Moritz von 
Don Juan und Don Ottavio, die Klingen 
kreuzend, Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28141 
Standort (Werkverzeichnis); Ö XIX 12 

Schwind, Moritz von 
Don Juan und Leporello laden den Gouverneur, 
Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28142 
Standort eWerkverzeichnisl: Ö XIX 12 

Schwind, Moritz von 
Don Juan und Donna Elvira, Bleistift (l) 
Albertina-Inv.Nr. 28143 
Standort eWerkverzeichnis); Ö XIX 12 

Schwind, Moritz von 
Schlussapotheose lauberflöte, Aquarell Cl) 
Albertina -Inv. N r. 28144 
Standort eWerkverzeichnis); Ö XIX Suppl. 

III-232-BR/2002 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 13

www.parlament.gv.at



SdHYimL \'[oritz n)!1 
l\omanti.sd1l' Landschaft. Feder und PinseL 
!a\'iert (Z) 

Alhertina-Im.:\r. 2H l-t~ 
Standort (\\'erkn:rzeichnis) Ö XIX 12 

Sch'\\ind. \Ioritz \on 
Alhertus \'bgnu.s in seiner leik' arheitend. 
Feder und PinseL la\iert (Z) 

AJhertin~I-1 n\. '\ I'. 
Standort (\\'erkn:'I7eichnis): 

\·enu.s. :\ugu.st Leopold 
Illu.stration zum . .l~luher\\·ald". Aquarell (!) 
A.lhertina-Im.'\r. 2H! ~ I 
St~lI1dmt (\\'nb'erzeidmis): J).prm·. [(la 

GeneIli. Bona\'entura 
Harm()ni~l. Amor. PSH·he. Bleistift. Feder. 
Aquarell (l) 
Alhertim-Im.\;r. 2H.~l)-t 

Standort (\\·erk\erzeidmi.s): Dprm.Suppl.l 

VI. AN DIE ERBEN NACH EDITH 
OSER-BRAUN 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

:\merling. Friedrich 
Sitzl'Illler CmlinaL Fnk'r. !a\'iert (Z) 
.-\Ihertina Im.'\r. 2HIJ~() 
Standort (\\'erk\crll'ichnis): () XLX 2~ 

,-,,>-merling. fric'dricil 
\'Etdchen auf SoLl nach links. Blei.stift. Feder. 
Pinsel b\iert. \\eil~ gL'hiJllt (/) 
.\Ihertina Inv.'\r. 2H()~ I 
Stand< Jrt (\\erkHTzeichnis) () XIX 2~ 

Amerling. Friedrich 
\Lidchic'n ~luf Sob IU,1l rechts. Fnler. b\·il'rt. 
\\eif:-; gehiJhr ( !) 
Alht,rtin~l Im '\1'. 2HIJ~2 

St~lI1dort (\\erbl'rzeichnis) () XIX .2~ 

:\merling. Friedrich 
Stellender \Ltnn mit Buch. Bleistift. Feder. 
laviert (Z) 

A.lhertin~l Im.'\r. .2H()~5 
Standort ( \Xerb'erzeichnis): () XIX 2"i 

AIlleriing. Friedrich 
Stel1l'nde hau, Feder. !a\'iert (Z) 

Alhertina [nv.\lr. 2H()~-j 
Standort (\\'crkverzeichnis): () XIX 2') 

Amerl ing, Friedrich 
.. Agnese", Feder. Bleistift (Z) 

Alhertina Inv.i\r. 2HO~~ 
Standort (\Verkverzeichnis): () XIX 2~ 

Amerling, Friedrich 
Lesendes l\!Udclwn, Bleistift, Feder, laviert (Z) 

Alhertina Im.Nr. 2HO')C) 

Standort (WerkverzeichnisJ: Ö XIX 2~ 
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Amerling. Friedrich 
Kinderstllclie, Bleistift. Fl'dn. la\iert (Z) 

Alhertina Im,;'\r 2H()~-
Standort (\X'erb'erzeichnis): () XIX 2~ 

Amerling. Friedrich 
Offizier. Feder. la \'il'rt (!) 
Alhertina Im.\,'r. 2HI)~H 
SUndort (\\'erbl'I'zeichnis): () XIX 2~ 

Amerling. Friedrich 
Kardinal n~lch link ... , Blei."tift. FniL'r. !a\iert (7.) 

Alhertina Im. \,'1'. 2HO=;l) 

St~lI1d()rt (\\'erblTzl'ichnis): (j XIX 2~ 

VII. AN DIE ERBEN NACH ALEXANDER 
FRIEDRICH ROSENFELD 

aus dem Österreichischen Theatermuseum 

I l) I'll()togr:lpllien, darstellend elite' SCklllspiderin 
:\ddL' s:lI1drock. 
lm.:\rn. l()~ 51() - 1(l~5()I) 

VIII. AN DIE ERBEN NACH MORIZ UND ono 
EISLER 

aus der Österreichischen Galerie 

AntoI1 I\om~l k() 
PmtLiit der (~r;ifjn .\bri;l .\Ltgda Klld.stein 
-l) \. (H Ull 

Im .:\1'. :\HI).~ 

IX. AN DIE ERBEN NACH GERTRUDE 
SCHÜLLER 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

SChIlllllzer. Ferdinand 
[k'ttkrhnhcrge in Fc!am, Radierung (De;.) 

Im.'\r. !l)5l) lJ()5o 

Schmutzer. Fndinand 
Entdecktes Ceilell1l11i.s, Radierung (nc ) 
[m i\r. 1<)59 ()()5<) 

SchmutzLT, Ferdinand 
.,Het nieuws van den dag", !{ac!il'rung (DG) 

Inv.:'h. 1939iOU-tU 

Schmutzer, Fl'rdinand 
Alte Frau mit Kind, I\adierung (DG J 
Im.Nr. 1951):OChl 

Schmutzer. Ferdin:llld 
Weihlicher Akt von hinten, I\adierung (DG) 
I[w. Nr. I l)5<)/(lO-f2 
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10 RESTITUTIONSBERICHT 

Schmutzer, Ferdinand 
Auf der Weide , Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0043 

Schmutzer, Ferdinand 
Bettlerinnen, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0044 

Schmutzer, Ferdinand 
Sonntag nachmittag in Tirol , Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0045 

Schmutzer, Ferdinand 
Getreideschober, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0046 

Schmutzer, Ferdinand 
Montmartre, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0047 

Schmutzer, Ferdinand 
Weiblicher Akt, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0048 

Schmutzer, Ferdinand 
Frau mit Enten, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0049 

Schmutzer, Ferdinand 
Bei der Nablin, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0050 

Schmutzer, Ferdinand 
Schafherde in Frankreich, Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0051 

Schmutzer, Ferdinand 
Der Kuss , Radierung (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0052 

Hokusai 
Lastträger mit Wäscherinnen, Holzschnitt (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0053 

Hokusai 
Faßbinder, Holzschnitt (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0054 

Anonym, Japanisch 
Theaterszene, Holzschnitt (DG) 
Inv.Nr. 1939/ 0055 

Kriehuber, Josef 
Herrenbildnis in alter Tracht (1873) , Aquarell (Z) 
Inv.Nr. 28303 

Fischer, Leopold 
Bildnis einer sitzenden Dame, 
sign. und datiert 1836, Aquarell (Z) 
Inv.Nr. 18381 

Orlik, Emil 
Mappe "Aus Ägypten", Radierungen (DG) 
Inv.Nr. D-1630 

sowie aus der Österreich ischen 
Nationalbibliothek 

2 Exemplare des Steyerischen Raspelwerkes von 
Konrad Mautner 
ÖNB 662.056-A. Rara 310 und 
ÖNB 736.490-A. Rara 311 

X. AN DIE ERBEN NACH IGNATZ PICK 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

Leopold Kupelwieser 
Ovales Halbbild eines jungen Mannes, Aquarell (Z) 
Inv.Nr. 28556 
Standort (Werkverzeichnis): Ö XIX 9 

Johann Michael Neder 
Familienbild, Bleistift (Z) 
Inv.Nr. 28557 
Standort (Werkverzeichnis): Ö XIX 20a 

XI. AN DIE ERBEN NACH BRUNO JELLINEK 

aus der Graphischen Sammlung Albertina 

Anonym, englisch (G. Engleheart): 
Knabenbildnis , 
Elfenbeinminiatur, 
Inv.Nr. 29049 

Cosway, Richard (Umkreis; heute : ähnlich 
Adam Buck): 
Mädchen mit Buch in der Hand, 
Elfenbeinminiatur, 
Inv.Nr. 29050 

Stroehly, Eduard: 
Brustbild eines jungen Mannes mit gepudertem 
Haar in blauem Rock, 
Elfenbeinminiatur, 
Inv.Nr. 29053 

König, Johann Heinrich: 
König Wilhelm IV. von Preußen , 
Elfenbeinminiatur, 
Inv.Nr. 29406 

Barrois , Jean-Pierre-Frederic: 
Herrenbildnis (Herr in blauem Rock mit weißer 
Halsbinde) , 
Elfenbeinminiatur, 
Inv.Nr. 29408 

Zu bemerken ist hiezu noch, dass fast alle von der 
Provenienzforschung an den Beirat herangetragenen 
Fälle mit positiven Empfehlungen an mich abge
schlossen wurden. Im Berichtszeitraum wurde ledig
lich in einem Fall keine Übereignung empfohlen, und 
zwar konnte der Beirat am 23. Jänner 2001 die Über
eignung von zwei Gemälden Ferdinand Georg Wald
müllers aus der Österreichischen Galerie "Bildnis der 
Frau Magdalena Werner" und "Bildnis des Herrn 
Johann Werner" an die Erben nach Gertrude von 
Felsövany nicht empfehlen. Diese beiden Gemälde 
wurden im Jahre 1939 von der Bevollmächtigten der 
Eigentümerin der Galerie Wolfrum zum Verkauf über
geben, von der sie die Österreichische Galerie 
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enY~lrh. Ein l\ückstellungshegehren Gertrude Fel
s(i\'am's \\urde mit Erkenntnis der Rückstellungs
kommission heim L(~ für ZRS \X'ien \'om 2H . .\lai 19':;2. 
das in Rechtskraft elwachsen ist, kostenptlichtig ahge
\\'iesen. Der Beirat k()nnte auch wie im unten 
~lI1gdührten Fall .\Iahler keine im Wider.spruch zu 
einer rechtskrjftigen Gerichhl'ntscheidung stehende 
Fmpfehlung ahgehen. 

Seit [nkrafttreten des Rückg~lhege . ..,etzec. \\urden noch 
folgende negati\'e Empfehlungen ahgegehen: 

:\m 2H. Juni 1l)99 empLlhl mir der lkirat genül~ § ::\ 
Rückgahegesetz sech.s Gem~ilde \on Gusta\' Klimt ~IUc. 
der Österreich ischen G~tlerie an die Erhen nach Fer
dinand Bloch-Bauer nicht zu ühereignen Gegen.stancl 
einer Chereignung nach dem z\yeiten Tathestand dec. 
RÜl'kgahegl'setze . .., kilnnen n~lch dem in \'erhindung 
mit den ErLiuterungen zu lc'senden Gesetze.s\\()rtbut 
~lusschliej~lich Kun.stgegensUnck' sein. die rechtmjl~ig 
ins Bundeseigentum geLlI1gt sind. \orl1l'r aher (~egen
.sund einer Z\\'ic.chen l.~ .\Lirz 19::\~ und H. \Lti 191'::; 
.. im Zuge der durch lhs Deut.sche Reich erfolgten 
politischen oder \yirtsclnftlid1l'n durch Durchdrin
gung t:'rfolgten \'ermilgensentziehung" \\aren. Die"'l' 
\oraussetzungen für eine C'hereignung der gerunn
ten Klimt-Gem;tlde treffen schon dec.h~tlh nicht zu, 
,yeil (kr Titel für den EigentumsenH'rh de . .., Bunde.s 
aus einer Zeit lange \'(lr Errichtung der nati()nalsozia
listischen Ge'\\'altherrschaft datiert. E.s lundelt .sich hei 
diesem Titel Ulll die letzt\yilltge \'erfügung der hereits 
im Jahre ]l)2'::; \erstorhenen Adele Bloch-Bauer. \on 
der die in Rede stehenden Genülde der (bm:tligen 
Österreichischen Suatsgalerie \'erm:lcht \\orden sind. 

:\m 2H. Juni 199<) konnll' der Beirat die ('hereignung 
de.s Gem~ilde'" um Ed\\ard .\lunch .. .\Ieeresbndschaft 
mit .\!cmd" aus der Österreichiscllen Galerie an die 
Erhen nach :\lnu :\bhler-\X'erfel nicht empfehlen . .\!it 
EI'kenntnis \Oln l(1. Juni 1965 hat die l\llck.stellungs
oherkommis.si()n heim Oherla ndesgericht \'\'ien das 
Begehren Alma .\Lthler-\X'erfels auf Rückstellung de.., 
Bildes \'on Ed\\ard .\Iunch clhge\\'ie.sen. Im Erkennt
ni.s \yurde festgestellt. ebss der Enyerh durch die 
Österreichische Galerie durch keinen Entziehungs
akt zusunde gek()mmen sei. sondern durch die 
\'c'rfügung der hiezu herechtigten VerLiufer. Die 
Oherste RückstellungsKommi.ssion hat die gl'gcn das 
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Erkenntnis dam:tls l'rh()l1l'nc l3escll\\erde Alm~l 

:\bhln-\\'erfeb zurückge\\'it:'sen. b i.st .s()mit mit 
[{echtskraft\\irkung fe.stge.stellt. d:lSS ein Entzie
hungsuthesund. :i!so l'inl' \()m \:ichtigkeitsgesetz 
inkriminicrtl' Rechtshandlung nicht gegehen \\ar. 

Am IH . . \ugust 2()()(j k()nnte' der Ikirat die Chereig
nung \'()]1 Z\\'t~'i Stillld1en l'ine.s unhekanntl'n iister
reichisclwn .\lalers \on j-,2() .. (;('()I~e Laute. Ceige und 
Flilte" .s()\\'ie .. Kleine Laute und (~eige" an die Erhcn 
nach Paul \\ittgen . ..,tein nicht l'mpfchkn. [)iese hei
den Stilllehen \\aren niemab C;egen.sund einer Rück
.stcllung. \\dclll' die gCSl'tzlichl' \'orau.ssetzung für die 
Erfüllung eil'.., T~ltlw.sundes genül~ § 1 Z. I Rücbtt'l
lungsgcset/. hildet. Sie \\'aren \'ielmchr CegellSund 
eine.'" Leilnertrage's. der einmal :lu . ..,drücklich und in 
der F()lge konkludent \'crUngert \\urde und sunden 
imnll'r im Eigentum Paul \\'ittgen.steins - l'S i.st kcin
l'rlei Entziehungstathe,sund feststellhar. ])il' Bildl'r 
\\'arcn audl niemaLs Cegen.sund eines nichtigen 
!kchrsgesc!üfte . .., gem;il~ § .2 I. I kg.cit. gesc!meige 
denn lWITl'nlose.., Cut im Sinl1l' § I 1. ::\ 

.\m 2H. C\()\elllher 2()I)(J h:lt mir der lkirat die 
Chereignung l'illl'''' .\quarell.., \on ,\!oritz [)affinger 
.. Bildni.., A \'()]1 Liehermann" :111 die Erhen nach L()tklr 
Kilrner nicht empfohlen. Dieses I\.unst\\nk \\urdc' im 
Jlhre ll).~t) gegen Tau.scll \()n ])()uhletten aus der 
c\lhertina c("\\'()r11l'n. die in der F()lge \'om FI'\\erher in 
dic Sdl\\eiz au . ..,gdührt \\'urden. Im Jahre Il)-t9 mach
te dil' Allwrtin~l gleich\\'ohl lLt.S Offen. die .\liniatur 
\()n ])affinger gegen IWckgahe der aus der :\111l'rtina 
stammenden ])ouhk'((en wieder :lu.vLl!olgc'n. w()\()n 
aher kein Cehr~luch gl'm~llht \\urdl'. Dic's \\'urde \()m 
Beirat als \X'ilkn<iul~l'rung des ursprüngliclwn 
Eigentümcl's gt'Wl'rtet. d~l:-'S l'S Iwi dem durch den szr. 
Tausch\'t,rtrag Iw\\irkll'n Figentumsüherg:lI1g sein 
Ik\\enden luhen soll. 

:\1 k cl iese hilk \\arl'n C;cgl'rl.SU ncl ulllLtssender 
medialer BerichtlTstattling. i\ach jeder BeiLltssitzling 
wurden dic F:ilk-. in denen keine C'hereignung elllp
f()hkn \\erden k()nnte, mit den \\t'sentlichcn I-:nt
scheidungsgründen durch .\I'A-,\kldling Iwkannt 
gegehen. Auch hl'l der Sitzung dc.-'; l\.lIlruralisschll.s.ses 
\om - I\.'()\·emher 2()() I \\'llrdl'n Fragen nach diesc'n 
Eillen hereits mündlich. lind in dn Folge :luch 
schriftlich hCanl\\( )rtd. 
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